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Systembeispiele
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Motivation / Zielstellungen

• Aufbau eines IT-gestützten 
Forschungsinformationsmanagement

• Umsetzung eines integrierten 
Forschungsinformationsmanagement

• BTU strebt ein effizientes ganzheitliches 
Forschungscontrolling an

• Implementierung des Regelkreises Forschungsstrategie

Herausforderungen

• mangelnde Unterstützung innerhalb der Hochschule 
bzw. keine Priorisierung der Systemimplementierung

• fehlende Verzahnung der Projektmitglieder
• begrenzte (personelle) Ressourcen

Konzeption und Umsetzung

Systemintegration

Integriertes
Forschungsinformationsmanagement an 
der BTU 
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Motivation
Zielstellungen

• Aufbau eines IT-gestützten Forschungsinformationsmanagement

• Umsetzung eines integrierten Forschungsinformationsmanagement

• BTU strebt ein effizientes ganzheitliches Forschungscontrolling mit einer Innen-
und Außenperspektive an

• vollständige Implementierung des Regelkreises Forschungsstrategie
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HERAUSFORDERUNGEN



Herausforderungen 
Projektrisiken

1. mangelnde Unterstützung innerhalb der Hochschule (Hochschulleitung / 
beteiligte Bereiche der Hochschule) bzw. keine Priorisierung der 
Systemimplementierung

→ Durchführung des Projekts nahezu unmöglich

2. fehlende Verzahnung der Projektmitglieder

→ effektive und effiziente Projektdurchführung wird behindert

3. begrenzte (personelle) Ressourcen zur Projektumsetzung

→ Verzögerungen im Projektablauf

4. begrenzte (personelle) Ressourcen zum Betrieb / Wartung der Systeme

→ System kann nicht professionell betrieben und gewartet werden, 
schlechter Service führt zu sinkender Akzeptanz
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KONZEPTION UND 
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KONZEPTION UND UMSETZUNG
Strukturierter Prozess
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Strategie

Priorisierung

Planung

Einführung

Umsetzung

Betrieb

• Digitalisierungsstrategie Forschung mit Vision und Strategie für den Bereich Forschung formuliert 

• CDO (Chief Digital Office) → Gremium priorisiert und koordiniert IT-Projekte an der BTU
• Priorität für Umsetzung bereits begonnener Implementierungsprojekte

• Schaffung der Voraussetzungen zur Umsetzung der wesentlichen Bausteine des integrierten 
Forschungsinformationsmanagements

• Umstellung auf langfristige Ressourcenplanung; Vermeidung von regemäßigen Arbeitsstillständen 
aufgrund von Haushaltssperren

• Erstellung von realistischen Gesamtprojektplänen; Committment zur Einhaltung von Projektplänen

• Stufenweise (Abteilung, Fakultät …) Einführungsprozesse

• Testphasen und strukturierter Übergang zum Live-Betrieb

• Implementierung in agilen Projektgruppen unter einer Leitung
• Integration in die Geschäftsprozesse der Forschung der BTU
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Systemintegration an der BTU
Einbettung in bestehende IT-Systemlandschaft
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HIS-SVA LDAP

BI-TOOLFIS@BTU
HIS-FSV

Systeme  in 
Planung

Infrastruktur mit 
FIS / FMS

Forschungs-
portal

Systeme der 
BTU

Individuelle 
Webseite

Außen-
darstellung

Org-
Struktur

oder DWH

oder CMS

UBICO

Außen-
darstellung

Ext. F.-
Berichte

Int. F.-
Berichte

D3

OPUS

Statistik-
Tool

Transfer-
Management-

System

Docata

PersLOM

HISinOne

Systemeimple-
mentierung

Patent-
datenbank



Dokumentenmanagementsystem
D3 - Antrags- und Vertragsprüfung 
Workflow
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Einreichung 
Unterlagen durch

Fachgebiet

liche Prüfung

wirtschaftliche 
und 

nichtwirtschaft-
liche Prüfung

steuerrechtliche 
Prüfung

juristische 
Prüfung

(wenn erforderlich)

formale und 
finanzielle 
Prüfung

rechts-
verbindliche 

Unterzeichnung

Übersendung 
Unterlagen an 
Projektleiter

Ablaufschema Prüfung von Anträgen, 
Angeboten und Verträgen (Drittmittel) 



Dokumentenmanagementsystem
D3 - Antrags- und Vertragsprüfung 
Workflow
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Einreichung 
Unterlagen durch

Fachgebiet

liche Prüfung

wirtschaftliche 
und 

nichtwirtschaft-
liche Prüfung

steuerrechtliche 
Prüfung

juristische 
Prüfung

(wenn erforderlich)

formale und 
finanzielle 
Prüfung

rechts-
verbindliche 

Unterzeichnung

Übersendung 
Unterlagen an 
Projektleiter

Ablaufschema Prüfung von Anträgen, 
Angeboten und Verträgen (Drittmittel) 

D3 - Dokumentenmanagement
E-Mail

Signatur
analog



Dokumentenmanagementsystem
D3 - Antrags- und Vertragsprüfung 
Workflow
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Dokumentenmanagementsystem
D3 - Antrags- und Vertragsprüfung 
Workflow
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Einreichung 
Unterlagen durch

Fachgebiet

liche Prüfung

wirtschaftliche 
und 

nichtwirtschaft-
liche Prüfung

steuerrechtliche 
Prüfung

juristische 
Prüfung

(wenn erforderlich)

formale und 
finanzielle 
Prüfung

rechts-
verbindliche 

Unterzeichnung

Übersendung 
Unterlagen an 
Projektleiter

Ablaufschema Prüfung von Anträgen, 
Angeboten und Verträgen (Drittmittel) 

D3 - Dokumentenmanagement
E-Mail

Signatur
analog

Schwerpunkte: 
• Authentifizierung des Einreichers
• Transparenz (Prüfprozess und -dokumentation)
• Vollständiger Workflow (keine Medienbrüche)
• Rechtsverbindliche Zeichnung (elektronische Signaturen-Angebote, Unterschrift - Anträge, 

Verträge) -> Grundlage für e-Akte volldigital
• rechtliche Sicherheit des Verfahrens (Datenschutz)



Forschungscontrolling
PersLOM-System
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Forschungscontrolling
PersLOM-System
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